
nelnn v e Poſt
er ausſchl Zuſtellungsgebühr

lungen werden von allen Reichs
Beſte anſtalten angenommen

amtli eitungs VerzeichnisJe r gen eingetragen

unter v pvhend anu teh eenmen
mit Quellenangade

geſtattet

ſir unv
wird keine per

Nach
Saalegts

der Redaktion Nr 1140ger cen Abteilung Nr 176 der
Adonnentenleabtellung Nr 1133

Der agrarische Ausweg
Die Stempelsteuer als Deckungsquelle

p R Während vor dem Forum der Parlamente der
gampf zwiſchen dem Kanzler und ſeinen Gegnern wütet

nnen ſich hinter den Kuliſſen ſchon die Fäden zu einen
ſpiniMaffenſtillſtand Und man kann vielleicht ſagen daß der
Friedensſchluß leichter zu bewerkſtelligen wäre als im Bal
fankriege Die Gegnerſchaft die ſich der Kanzler ſeitens
des Zentrums zugezogen hat beruht auf einc Weigerung
das Jeſuitengeſetz aufzuheben Die Feinde die er ſich bei
Konſervativen und Agrariern gemacht hat ſtützen ſich dar
auf daß er über kurz oder lang doch mit der Erbſchaftsſteuer
vor den Reichstag treten wird Gelänge es ihm nun dem
Zentrum hinſichtlich des Jeſuitengeſetzes entgegenzukommen
und vermöchte er einen geeigneten Erſatz für die Erbſchafts
ſteuer zu bringen dann würde bald wieder Friede und
Freude in Trojas Hallen herrſchen Von Verhandlungen die
wegen der Milderung des Jeſuitengeſetzes ſchweben hat man
ja ſchon gehört jetzt wird ſich kaum länger verhehlen laſſen
daß auch eine Einigung über die kommenden Steuervorlagen
angebahnt wird Die Agrarier kommen dabei ſelber dem
Kanzler zu Hilfe And zwar ſenden ſie einen ihrer erſten
Mannen an die Front Es wird intereſſant ſein die Ent
wickelung des Schauſpiels zu verfolgen Wir verzeichnen
heute die erſten Szenen

Graf Schwerin Löwitz der Präſident des preußiſchen
Abgeordnetenhauſes und der Vorſitzende des deutſchen Land
wirtſchaftsrates hat vor einigen Tagen in ſeinem heimat
lichen Wahlkreiſe eine Rede gehalten in der er zur Löſung
der Deckungsfrage vorſchlug die bisher den Einzelſtaaten
zufließenden Stempelſteuern dem Reiche zu überlaſſen und
dafür die Wertzuwachsſteuer den Kommunen die Reichs
erbſchaftsſteuer von 1909 den Einzelſtaaten zu überweiſen
Und der Herr Graf hat in ſeiner Rede auch gleich ſchöne
Zahlen aufleuchten laſſen Er hat berechnet daß die Reichs
ſtempelſteuer etwa 120 Millionen Mark hringen würde die
ſehr leicht auf 150 Millionen Mark zu ſteigern wären Das
würde ja etwa den zur Deckung der Heeresvorlage not
wendigen Summen entſprechen Und die Agrarier wären
wieder einmal um die Reichserbſchaftsſteuer herumgekommen
Dieſe ſoll nunmehr den Einzelſtaaten zugebilligt werden
Das iſt ein äußerſt klug ausgeſponnener Plan Denn ſeine
Verwirklichung würde die Erbſchaftsſteuer ad calendas graecas
vertagen Denn wenn ihre Regelung in Zukunft den Ein
zelſtaaten überlaſſen bleiben ſollte ſo müßte dann in jedem
einzelnen Staate erſt das zuſtändige Bundesſtaatsparlament
darüber Beſchluß faſſen Ob dann aber die Agrarier des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes ihre Zuſtimmung zur Ein
führung der großen Erbſchaftsſteuer in Preußen auch wirklich
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Siebennndvierzigſter Jahrgang

Halle a Mittwoch den 5 Februar
Jn Bayern brauchen dann die Schwarz blauen auch

nur im bayeriſchen Landtag entſprechend zuſammenzuhalten
und ſie haben dann auch von Bayern die Erbſchaftsſteuer ab
gewendet Die Betrogenen ſind dann die einzelnen Bundes
ſtaaten denen man jetzt die Stempelſteuerbeträge entziehen
will ohne daß man ihnen hinreichende Erſatzbeträge garan
tieren kann Sie werden ſich wohl ſchwer hüten da mitzu
machen Und der Kanzler der ihnen mit ſolchen Plänen
kommt wird die jetzt ſchon geſchwächte Harmonie zwiſchen
Reich und Bundesſtaaten nur noch mehr gefährden Sollte
das dem Grafen Schwerin Löwitz nicht ſchon heute klar ſein
Wenn es ihm klar iſt und er tritt mit ſeinem Vorſchlag trotz
dem an die Deffentlichkeit ſo iſt das entweder ein Dokument
dafür daß die Agrarier Disharmonien im Reiche immer
noch lieber haben als die Erbſchaftsſteuer oder daß es ihnen
mit ihren jetzigen Friedensverhandlungen hinter den Kuliſſen
gar nicht ernſt iſt ſondern daß ſie Herrn von Bethmann
nur in eine neue Falle locken wollen

Es ſcheint faſt daß der Kanzler die Falle nicht
merkt Denn er hat ſich den Vorſchlag des Grafen
Schwerin Löwitz ſchon halb zu eigen gemacht Das beweiſt
ein offiziös inſpirierter Artikel im Berliner Lokal Anzeiger
der ſehr warm für die Anregung des Agrarierführers ein
tritt Das iſt die zweite Szene des Schauſpieles Auf die
Fortſetzung darf man geſpannt ſein
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Der Beginn der JahrhundertFeiern
Königsberg i Pr 5 Februar

Die alte Pregelſtadt prangt im feſtlichen Schmuck von
Fahnen und Laubgewinden es gilt der Jahrhundertfeier
an die große Zeit vor 100 Jahren als ſich in Oſtpreußen zum
erſten Male das niedergetretene preußiſche Volk aufraffte
um das Joch des Eroberers abzuſchütteln Hell aus dem
Norden bricht der Freiheit Licht ſang damals der Dichter
von Leier und Schwert und mit Stolz ſtellt ſich daher Oſt
preußen in die erſte Reihe der feiernden Provinzen und be
geht als erſte das Jubeljahr das in patriotiſcher
Begeiſterung in allen deutſchen Gauen das Gedenken an die
große Zeit wachhalten ſoll Den gegebenen Mittelpunkt für
die Feier Oſtpreußens bildet die alte Krönungsſtadt in der
Vorck ſeine begeiſternde Anſprache an die oſtpreußiſchen
Stände hielt Seinem Andenken iſt denn auch ein großer
Teil der geplanten Feſtlichkeiten gewidmet

Jn Gegenwart des Kronprinzen

wird heute ein Denkmal des Unterzeichners der Konvention
von Tauroggen enthüllt werden das die charakteriſtiſchen
Züge des Helden in der Tracht der damaligen Zeit ver
ewigt Kurze Zeit nach dem Eintreffen des Kronprinzen

geben das ſteht auf einem ganz anderen Blatt wird auch

Feuilleton
Otto Ludwig in der Fremde
ine Reiſe von Eisfeld nach Leipzig war in damaliger

Zeit immerhin eine Strapaze beſonders im Oktober und für
einen Menſchen von ſo zarter Geſundheit wie Otto Ludwig
ha war erſt auf kurze Weile in Meiningen und Hildburg
trag eingekehrt wo er die Empfehlungsſchreiben und Auf
h Gönner für ſeine künftigen Leipziger Lehrer
Fie Ende Oktober kam er in Leipzig an und die
ächt an ſo vielem Neuen wurde ihm ſofort ſtark beein

Mag igt durch eine heftige Erkältung die er ſich unterwegs
heſen hatte Der Winter war überhaupt Ludwigs
Guter Feind nun trat er ihn ſogleich mit erſchütterter
rauhe heit an Jn Eisfeld hatte der Thüringer Wald die
z en Nordſtürme von ihm abgehalten hier auf den weiten
etum von Leipzig hatten ſie freies Spiel und wehten wild

wie du der Muffigkeit und Dumpfheit der ſchmalen Gäßchen
ſein r den weiten belebten Plätzen Jn Eisfeld hatte er

to r iches warmes Winterheim im Hauſe des Onkels
em altes mußte er ſich mit einem armſeligen Stüblein in

ſchönen en Thomasgäßchen begnügen ohne Ausſicht auf einen
gekeilt t grünen Garten oder eine anmutige Gegend ein
induſg goie Maſſen der dichtbewohnten Häuſer Die Emp
wohl er Unreinheit Dumpfheit und Häßlichkeit wird
angeneh er haben der aus den freundlichen meiſt breit und
älteren ins Grün gebauten Städtchen Thüringens in die
hatte n eile der Großſtädte verſchlagen wird Otto Ludwig
und emtt och unfreundliche Wirtsleute obendrein gefunden
ſtände an in ſeinem leidenden Zuſtande alle dieſe Miß
des Kleſgelt ſchmerzlich Dazu kam die unpraktiſche Art
mäßig gehltädter der ſich in einer ſo großen und unregel
Er on ten Stadt wie Leipzig kaum zurechtfinden kann
vornehme üch vor wie ein Junkerlein vom Lande das ins
weiß J Paris hineingeraten iſt und ſich gar nicht zu helfen
fragen v muß er ſich nach jedem Ziele mühſam durch
er dal die geht hat er ſich doch verlaufen So verliert

uſt zum Ausgehen ganz und gar puppt ſich in

ſamt gütiger Genehmigung des Verlages Guſtav Moritz
dem ſoeben nen wir das Kapitel Otto Ludwig in der Fremde
Thüringer in hienenen Werke von Greiner Otto Ludwig als

ſeinem Leben und in ſeinen Werken Preis 3 Mt

werden die 6Ggeſpaltene
oder deren Raum mit 30
aus Halle mit 20 Pfg berechnet und in
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal
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der Kaiſer

erwartet dem zu Ehren eine Huldigung in der
Stadthalle vorgeſehen iſt Daneben werden alle
ſtädtiſchen und ſtaatlichen Organiſationen die Schulen die
Studentenſchaſt uſw ihre Feſtfeiern abhalten Eine beſon
ders glückliche Jdee um die Feſtesfreude der ganzen Be
völkerung zum Ausdruck zu bringen hat Regierungsrat
Winkel gehabt Er hat den Vorſchlag gemacht anläßlich
der Jubelfeier die Mode der alten Vivatbänder wieder
aufleben zu laſſen Die Sitte iſt zuerſt nachgewieſen nach
dem ſiebenjährigen Kriege wo man an der Kleidung ge
ſtickte Bänder zur Feier der Siege des alten Fritzen trug
Auch nach den Freiheitskriegen trat der ſchöne Brauch in
verſchiedenen Gegenden des Vaterlandes wieder in die Er
ſcheinung Es ſind nun Nachbildungen eines ſolchen alten
Vivatbandes angefertigt worden die an den Feſttagen von
jung und alt getragen werden ſollen Bereits ſind über
150000 Bänder abgeſetzt worden und immer noch
laufen die Beſtellungen ein Auch bei der Enthüllung des
Yorckdenkmals werden die Teilnehmer Offiziere wie Zivi
liſten das Vivatband tragen Der feierlichen Denkmals
enthüllung geht eine Feſtſitzung der ſtädtiſchen Behörden
voraus in den Kirchen und in der Synagoge werden Dank
gottesdienſte ſtattfinden Daß die Erinnerung an die
ſchwere Zeit vor hundert Jahren gerade in Oſtpreußen noch
eine ganz beſonders lebendige iſt dafür haben manche Um
ſtände geſorgt vor allem das Elend das die Jahre der
Fremdherrſchaft und dann die Kriegsjahre über das un
glückliche Land gebracht haben Haben doch manche Städte
noch bis vor einem Jahre an den Schulden zu leiden gehabt
und Obligationen einlöſen müſſen die vor 100 Jahren aus
gegeben worden waren Die Feſtfreude macht ſich denn auch
in den Straßen bei der ganzen Bevölkerung deutlich bemerk
bar Große Menſchenmaſſen umſtehen bewundernd die große
Ehrenhalle die am Bahnhof für die Ankunft des Kron
prinzen und des Kaiſers erbaut worden iſt und deren Schmuck
in den Landesfarben ſchwarz weiß rot gehalten worden iſt
Auch die ſämtlichen öffentlichen Gebäude haben eine beſon
dere Ausſchmückung erfahren Der Magiſtrat hat einen

Aufruf an die Bevölkerung
erlaſſen der in den Worten gipfelt Schmücken wir feſtlich die
Straßen und Häuſer laſſen wir Fahnen und Wimpel
Teppiche und Girlanden zuſammen wirken der alten Krö
nungsſtadt ein frohes feſtliches Gepräge zu verleihen Dieſem
Anſuchen iſt auch ſeitens der Bürgerſchaft in reichem Maße
entſprochen worden ſo daß der Kaiſer ein überaus freund
liches Bild von ſeiner zweiten Reſidenzſtadt erhalten wird
Am Abend des erſten Feſttages nimmt der Kaiſer die Hul
digung der Studentenſchaft entgegen Hoffentlich iſt die
Königsberger Feier ein gutes Omen für die weiteren Jubi
läumsfeſtlichkeiten im ganzen Reiche

in der Großſtadt als in der Garteneinſamkeit von Eisfeld
Das ſpricht er in ſeinen Briefen an Freund Schaller ſelbſt
aus und beneidet ihn um ſein geſelligeres Leben mit Frau
und Kind in Waſungen Er verzichtet bisweilen ſogar auf
das Mittageſſen um nur ſeine Stube nicht verlaſſen zu
müſſen Dort hüllt er ſich dann in eine gewaltige Wolke
Tabaksqualm ein und lebt in ſeinen Studien und künſt
leriſchen Plänen Da ward bald wieder die Sehnſucht groß
nach den Thüringer Bergen und die Leipziger Gegend kam
ihm immer flacher und öder vor ſo flach wie die Menſchen
drin Und auf der flachen Ebene da ſieht man eine bunte
Maſſe von Häuſern in denen man mit Kaffe handeln kann
und mit Büchern und Papieren das nennen ſie Leipzig und
bilden ſich viel darauf ein

Aber er war ja nach Leipzig gegangen um Anregungen
und Förderungen zu ſuchen die ihm nirgends ſonſt geboten
werden konnten Er hatte ſich unbehaglich gefühlt in den
beſchränkten Kreiſen der Eisfelder Spießbürger darum ſuchte
er Berührung mit intereſſanten und geiſtreichen Menſchen
Jhm hatten ferner in Eisfeld würdige Aufführungen der
großen Werke der Kunſt gefehlt hier ſuchte er die notwen
digen Anregungen des Theaters und des Konzertſaales Und
endlich er ſuchte Mendelsſohn den berühmteſten Lehrer für
alle jungen aufſtrebenden Muſiker er erwartete mit Span
nung deſſen Urteil über ſeine bisherigen Leiſtungen

Was fand er wirklich nach ſo vielen Erwartungen
Leipzig iſt immer ein lebhafter Mittelpunkt deutſchen

Geiſteslebens geweſen und im 18 Jahrhundert galt es ge
radezu als die hohe Schule des guten Geſchmackes Der
Wohlſtand war ſeit alten Zeiten begründet die reiche Uni
verſität war im 18 Jahrhundert die vornehmſte und elegan
teſte in ganz Deutſchland und ein Hauch franzöſiſcher Fein

heit in allen Lebensformen und in der Bildung des litera
riſchen Geſchmacks ließ ſich verſpüren Bei aller Feinheit des
ſächſiſchen Jntellekts fehlte aber auch ſchon im 18 Jahr
hundert oft der Sinn für das wahrhaft Große Tiefgründige
und Urſprüngliche Man findet außer Bach eigentlich keinen
wirklich gewaltigen Heros deutſchen Geiſtes in Leipzig Leutewie Thomaſius und Leibniz wurden durch den uwerftand
der herrſchenden Meinung vertrieben und ſo mittelmäßige
Köpfe wie Gottſched konnten eine große Rolle ſpielen Jm
Uebergang zum 18 Jahrhundert waren die führenden Geiſter
nach dem kleinen Weimar übergeſiedelt Leipzig wurde mehr
und mehr die Stadt wo man ſich zwar einen Ramen machen

und lebhaftes Jntereſſe finden konnte für künſtleriſche Be

ſeine enge Stube ein und wird ein größerer Einſiedler mitten ſtrebungen aller Richtung aber es war wie im Handel mehr
der Ort da die großen Produkte des literariſchen ünd muſi
kaliſchen Geiſtes auf den Markt gebracht als wo ſie erzeugt
und geboren wurden Es ward die Stadt der Buchhändler
und nicht die der Dichter Geſprochen würde auch jetzt noch
unendlich viel über Literatur und Kunſt die großen Jnſti
tute die der Kunſt und Wiſſenſchaft geweiht waren blühten
weiter aber die wahrhaft großen und produktiven Kräfte
des deutſchen Geiſteslebens waren anderswo am Werke Jn
der Zeit als Ludwig zum erſten Male ſich in das geiſtige
Treiben in Leipzig hineingetraute beherrſchte eine Geſell
ſchaft von Literaten das Feld deren ganzes Weſen und künſt
leriſche Beſtrebungen Ludwig unendlich ferne lagen Es
waren jene politiſch ſo ungemein bewegten Jahre vom
Wiener Kongreß bis zum tollen Jahre 1848 Da hatte denn
die Politik auch die Poeſie ergriffen und ſich dienſtbar ge
macht Aber nicht in dem ſchönen Sinne freudiger vater
ländiſcher Begeiſterung wie ſie in den Freiheitskriegen auf
geflammt war ſondern im Kampfe um die freiheitliche Ver
faſſung und Mündigſprechung des Volkes die nach ſo unge
heuren Opfern dem Volke vorenthalten wurden Der Kampf
blieb nicht rein und frei von wilder Verhetzung Uebertrei
bung und Verleumdung die lauteſten Schreier waren es die
von den Maſſen am liebſten gehört wurden Und ſo zog denn
auch in die Literatur die vielfach als Propagandamittel für
den politiſchen Kampf verwandt wurde ein Ton ein der
ihrer nicht würdig war Otto Ludwig war ſeinem ganzen
Weſen nach ein völlig unpolitiſcher Kopf wenn ihn auch
ſpäter der Sturm von 1848 einmal ergriffen und zu einer
kleinen poetiſchen Gabe begeiſtert hat Jn ſeiner grünen
weltabgeſchiedenen Heimat waren die großen politiſchen
Kämpfe an ihm vorübergegangen und er hatte ſchon in den
früheſten Erlebniſſen ſeiner Kindheit geſehen wie blind und
töricht dieſe grobe unbelehrbare Maſſe des Volkes ihrem
eigenen Beſten oft widerſtrebt Daher war es ihm unmög
lich an dem Leipziger literariſchen Treiben mit ſeiner Un
maſſe von Zeitſchriften und tendenziöſen Romanen die dem
augenblicklichen Bedürfniſſe des Tages frönten ſich zu be
teiligen Wie ihn die dumpfe Atmoſphäre der alten Gaſſen
mit den hohen verwitterten und unſauberen Häuſern an
widerte ſo ergriff ihn auch Ekel vor dem ganzen Treiben
der Literaten Wieder ſchüttet er in kräftigen Worten ſein
Herz an Schaller aus Jm allgemeinen hat mich der Ton
der jetzt in der Schriftſtellerwelt herrſcht verletzt di von
aller Pietät rerlaſſene Weſen Jeder Gelßſchnabel will dem
Poeten vorſchreiben wie er dichten ſoll und hat er den Mut
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Pendelpolitik
eßen die Partei des Freiherrn
ſchmelzen wie Butter an der

Pendelpolitik die heute ſo
8 Die Reichstagswahlen li

Oktavio v ar i eSonne Das Volk traute dieſ bſorgen anders ſich entſchied nicht Freiherr von S ging
in ſich zog einen ſcharfen Strich nach rechts und kün i
formen an mit Worten Aus den Reformen wurde nichts
dein gar nichts Man wollte aus ſeinen Fehlern lernen
Aber ſchon jetzt ſchwelgt man in ſeiner früheren Sündenblüte
Damals lagen Reichstagswahlen hinter uns die ein libe
rales Schillern fordern heute ſtehen Landtagswahlen be
vor die nur mit h h zu gewinnen ſind Daher die

ng Pendelpolitikun als wolle die freikonſervative Partei unter
hem Drucke dieſer Wahlen ihr letztes Fünkchen von Selbſt
ſtändigkeit ausblaſen 2 ſgede des Freiherrn v Zedlitz

Februar iſt Beweis dafüret n e Zedlitz war ſtets einer der ſchärfſten Be
kämpfer des Zentrums Heute preiſt er in vollen Tönen die
nationale Tätigkeit des Zentrums im Reichstage Herr von
Zedlitz kennt doch das Zentrum weiß doch daß der Reichstag
wiederholt aufgelöſt wurde weil das Zentrum in Lebens
fragen der Nation verſagte Pendelpolitik

Es iſt immer ein Ehrenpunkt für die Freikonſervative
Partei geweſen für die Selbſtverwaltung einzutreten Frei
herr von Zedlitz fordert heute die Zügel der Staatsaufſicht
feſter anzuziehen Pendelpolitik

Selbſt Freiherr von Zedlitz hat bei aller prinzipiellen
Anerkennung des Dreiklaſſenwahlrechts deſſen Reformbedürf
tigkeit anerkannt jetzt will er dieſes Syſtem in alle Ge
meindeverfaſſungen einführen Pendelpolitik

Als Herr Stroſſer ſein Loblied auf die Welfen geſungen
hatte meinte vor wenigen Wochen die Poſt ſicherlich mit
Zedlitzſchem Jmprimatur den Konſervativen werde wohl
bange werden vor ſeinen Freunden Heute findet der frei
konſervative Führer das Zuſammengehen mit den Welfen
nur natürlich Freilich es war ihm inzwiſchen nachgewieſen
daß auch die Freikonſervativen mit den Welfen durch Dick
und Dünn gegangen ſind Pendelpolirik

Ja Herr von Zedlitz der doch immer der Herold natio
naler Töne war findet es als ein Gebot der Selbſtachtung
daß e Freunde nicht Herrn Wachhorſt Herrn Duſche uſw
wählten alſo eine Politik perſönlicher Verſtimmung auch in
nationalen Fragen Jegliche Kritik verſtummt in dem ſonſt
ſo beredten Munde Juſt vor einem Jahre wollte man auch
aus dieſen Fehlern doch lernen Pendelpolitik

Herr von Zedlitz iſt ſo ſcheint s ganz in das Schlepptau
eines einer Ausgleichspolitik ſtets feindlich geſinnten Freun

es Arendt den er ſelbſt einmal den Jeremias auf den
Trümmern von Jeruſalem nannte ja mehr als das in
das Schlepptau des Herrn Hahn den er als den größten Vir
tuoſen in der politiſchen Verhetzung bezeichnete geraten Eine
Partei der Halbheiten der Herr Hahn und Herr von Heyde
brand eine ſelbſtändige Organiſation verbieten Zurzeit
bleibt der Pendel ein Weilchen auf rechts ſtehen Hat man
Herrn Hahns Wahlhilfe genoſſen ſo wird das Pendelwerk
wieder lebendig und für ein Weilchen nach außen hin
auch einmal wieder nach links ſchlagen Will man ſich denn
durchaus um allen politiſchen Kredit bringen Die Konſer
vativen erklärten ſchon 1912 daß man den energiſchen Tönen
nicht traue der 3 Februar hat ihnen recht gegeben Frei
herr von Zedlitz iſt reif für die Deutſchkonſervativen

Franzöüſtſche Unfreundlichkreit
gegen Deutſchland

Peking 5 Febr Als geſtern der Sechsmächte Anleihe
vertrag unterzeichnet werden ſollte teilte der franzöſiſche
Geſandte den Chineſen mit daß er ſeine Zuſtimmung zu der
Anleihe nicht geben könnte wenn nicht alle fremden Rat
geber der chineſiſchen Regierung neutrale Länder vertreten
würden oder Untertanen der einen oder anderen der Sechs

er den ſchlechteſten Perſönlich
t Wer mag da ſeine Kräfte ſein Leben ſein

Glück ſeine Geſundheit riskieren Tue dir ſelbſt genug dies
iſt das wahre innere Geſetz dem wir möglichſt nachkommen
ſollen Und ſo hat man es nach Kräften getan nicht Geſund
heit nicht irdiſches Wohl zu hoch geachtet ſie auf dem Altar
zu opfern ſo kommen Menſchen die ſelbſt nichts produzieren
als Kritik in einer zuckerwaſſerverſchwemmten charakterloſen
Proſa die ich nur einen Ohren und Sinnenkitzel ohne
tieferen Sinn ja ohne praktiſchen Wert nennen kann denn
man bringt s nicht ſo weit nur herauszukeſen was ſie können
gewollt haben und gießen ihr Gift darüber hin Und das

Publikum hat einen Geſchmack daran gefunden ſich in ſolchen
Oberflächlichkeiten zu wiegen in der Meinung es denke
und wer weiß wie tief die produktiven Autoren über die
Achſel anzuſehen und ſich zu freuen wenn ſie recht gemein
heruntergeriſſen werden Das iſt das Junge Deutſchland
Lies ihre Schriften es iſt unmöglich ſich einen Begriff von
gteſen re zu machen

So waren denn nach dieſer Seite hin ſeine HoffnungenW i m et grieinen Er a b el
riginale tieſgrabende und in ſich gegründete geiſtigePerſönlichkeit um ſich in ſolch auge lars Lreiven eicige

laſſen Seine reine Seele und friſche unverdorbene Thü
ringer Waldnatur fühlte ſich auch von dem raffinierten ver
logenen und eiteln Gebaren dieſer Helden von der Feder
abgeſtoßen die als rechte Sprößlinge der Großſtadt alles auf
den äußeren Erfolg anlegten Gewiß hätten ihm ſeine An

ſichten und ſeine kleinſtädtiſchen Lebensgewohnheiten nur den
Spott dieſer eleganten und weltgewandten Geſellſchaft ein
gebracht Deshalb mied er im richtigen Gefühle ihre Kreiſe
Er hat in jener Zeit einmal den wahren Mangel der ge
ſamten Leipziger Kunſt und Literatur jener Zeit treffend
bezeichnet indem er ſchrieb daß aus der Kunſt des Gemütes
hier eine Kunſt des Verſtandes geworden war So ſah er

denn hier ſtatt

er ſelbſt zu ſein ſo entgehtkeiten nicht 8

voller Freunde bald einer neuen Philiſtergeſellſchaft gegen

über die n g 2aber im Sruternendtich viel von Literatur und Kunſt ſprach
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de vielleicht ihrem wahren Weſen
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einem Kreiſe verehrter und verſtändnis

eimat und
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ächte wären Jn dieſem Falle müßte ein Franzoſee r Ter Poſten erhalten Der völlig unerwarteke
Schritt erregt in Regierungskreiſen die größte Beſtürzung
Die Chineſen ſehen dieſen neuen Einwand im letzten Augen
blick im denkbar ungünſtigſten Licht an Der Einwand des
franzöſiſchen Geſandten iſt ſpeziell gegen Rump gerichtet
einen Deutſchen der zum Berater der Rechnungs
kammer ernannt worden war wofür er nach dem allgemeinen
Urteil ungewöhnlich geeignet iſt Rump hat die Poſten die
er bisher in China bekleidet hat zur allgemeinen größten
Zufriedenheit ausgefüllt Und China hat ſeine jetzige Er
nennung aus eigenem Antrieb vorgeſchlagen Seine Er
nennung war ſeit Wochen öffentlich bekannt und überall im
fernen Oſten in allen Sprachen veröffentlicht worden Sie
war auch bei den Verhandlungen der Sechsmächte Gruppe
zur Sprache gebracht und genehmigt worden Man hält es
deshalb für unmöglich daß der franzöſiſche Geſandte nicht
ſchon ſeit Wochen davon gewußt hat Die chineſiſche Regie
rung iſt bereit an ſeiner Stelle einen Holländer namens
Ferguſon von der Seezollverwaltung einzuſetzen hat ſich aber
vor dieſem Vorſchlag geſcheut weil die Beiſeiteſetzung des
Herrn Rump eine unbegründete Herabſetzung
des deutſchen Preſtiges in Aſien bilden würde
Zum dritten Ratgeber ernannte China den Italiener Ronſi
Die Geſandten der Sechsmächte Gruppe traten geſtern abend
zuſammen und verſuchten vergeblich ſich zu einigen Die
chineſiſche Regierung hat ſich darauf verlaſſen vor dem neuen
Jahre alten Stils das die Bevölkerung noch immer am
6 Februar feiert einen Vorſchuß zu erhalten Es herrſcht
daher die Befürchtung vor Unruhen der unbezahlten
Soldaten von denen 40 geſtern zu plündern begannen
Sie wurden jedoch ſofort verhaftet und hingerichtet Rump
war nach dem Ausbruch des Boxeraufſtandes Schatzmeiſter
der proviſoriſchen Regierung in Tientſin und darauf Chef
der Hauptzollverwaltung in Tientſin Als ſolcher führte er
ſo überaus befriedigende Reformen ein daß die Chineſen
ſie en bloe annahmen Danach war Rump Rechnungsreviſor
der Tſintueiſenbahn und im letzten Jahre Rechnungsreviſor
der Sechsmächte Gruppe Er war auch Kandidat der Gruppe
als Reviſor der geplanten Anleihe von 1912
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Die neurn Kämpfe
Am Dienstag um 2 Uhr mittags begann der Kampf bei

Gallipoli Das Ergebnis iſt unbekannt weil die Tele
grazhendrähte durchſchnitten ſind Jn Adrianopel dauert
der Kampf fort Die türkiſchen Truppen leiſten großen
Widerſtand Jn Keſchan bei Gallipoli in Malgara und
Meltepe öſtlich von Dedeagatſch fanden wiederholte Zu
ſammenſtöße ſtatt Es verlautet daß die Griechen den Golf
von Saros bombardierten

Großweſir Mahmud Schewket Paſcha iſt nach dem Haupt
quartier in Hademköj abgereiſt

Nach einer Konſtantinopeler Meldung des Matin
hätte der Botſchafter einer r dem Großweſir
den Rat gegeben er möge ſich an den ruſſiſchen Botſchafter
wenden damit dieſer über den Verzicht auf Adrianopel ver
handele unter der Bedingung daß dem Sultan wie dies
bezüglich Tripolis geſchehen ſei religiöſe Vertretung gewährt
werde Mahmud Schewket Paſcha habe bisher eine Antwort
auf den Rat nicht gegeben

Der Korreſpondent der Frankf Ztg in Konſtanti
nopel will von gut unterrichteter Seite erfahren haben
daß falls das Vombardement auf Adrianopel für Bul
garien auch diesmal den gewünſchten Erfolg des Falles
dieſer Feſtung nicht haben ſollte der ſchon einige Zeit zu
rückliegende Vorſchlag Sir Edward Greys über die Neu
traliſation Adrianopels wieder aufgenommen
werden dürfte

Sturm auf Adriaropel
London 5 Febr Aus Sofia hier einlaufende Mel

dungen wollen wiſſen daß heute in den Morgenſtunden
eine ganze bulgariſche Diviſion unter dem Schutz der
Kanonen zum Sturm gegen Adrianopel vorging Das
Ergebnis des Kampfes iſt nicht bekannt

Deutſches Reich
Die VBalkanwirren vor einem deutſchen

Gericht
Der Staateſekretär v Riderlen GWlaechter als Artikel

ſehreiberv

8 u H Berlin 4 Februar
Aus den Balkanwirren iſt eine Privatklage des Heraus

gebers der Neuen Geſellſchaftlichen Korreſpondenz Dr A
v Wilke gegen den Chefredakteur der Norddeutſchen Allge
meinen Zeitung Otto Runge entſtanden Sie beſchäftigte
Dienstag die 149 Abteilung des Amtsgerichts BerlinMitte

Die N A hatte einen Artikel veröffentlicht in
welchem es hieß Die hieſige Börſe war heute ungünſtig be
einflußt durch einen Artikel der Neuen Geſ Korreſp der
ſich auf eine beſonders vorzüglich unterrichtete Seite be
ruft Nach Anführung der in dem Artikel enthaltenen tat
ſächlichen Behauptungen die als unrichtig bezeichnet wur
den hieß es in dem Artikel der N A Es iſt beſonders
unverantwortlich durch derartige un lautere Na ch
richten die öffentliche Meinung in einem Augenblick zu
beunruhigen in dem die Regierungen aller Großmächte ernſt
haft bemüht ſind für immerhin ſchwierige Fragen eine fried
liche Löſung zu finden Dr v Wilke erblickte hierin den
Vorwurf der unlauteren Verbindung mit der Börſe und
ſtrengte deshalb die Beleidigungsklage an
Der Vertreter des Angeklagten wies darauf hin daß der
inkriminierte Artikel aus der Feder des verſtorbenen Staats
ſekretärs v Kiderlen Waechter ſtamme der nachdem

hauptung daß er verpflichtet ſei ſchematiſch

I J

titer der or Geſ Korreſp vorgelegt ſofort erklärt in
daß ſolchen unzüchtigen Nachrichten die in ſo aufg gen c
Zeit beſonders gefährlich ſeien mit Entſchiedenheit entgeg
getreten werden müſſe Der Angeklagte bemerkte ſeiner
u a Die in den Schriftſätzen der Gegenſeite aufgeſtellte S

allesufzunehmen wie es ihm aus dem Auswärtigen
a

zugeſtellt werde ſei fa ch Jm übrigen habe er eine Ehr
kränkung in dem Artikel nicht erblickt zumal er von e
zutoritativen Seite wie Herr v KiderlenWaechte
herrührte

Ein vom Vorſitzenden angeregter Vergleich ſcheiter
dem Verlangen des klägeriſchen Vertreters daß der
klagte den Ausdruck unlauter mit Bedauern zu
rücknehmen ſolle Chefredakteur Runge hatte hiergegen
Bedenken aus dem politiſchen Geſichtspunkte daß er damit
eine Kritik über einen Ausdruck ausſprechen würde den der
Staatsſekretär mit gutem Bedacht damals als treffend h
zeichnet und angewandt hatte Er habe um ſich darüder
vergewiſſern ſich vor dem Abdruck des Artikels noch
einmal mit dem Auswärtigen Amt in Verbiy
dung geſetzt

Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu 50 Mart
Geldſtrafe Das Gericht hat den Ausdruck unlauter als be
leidigend erachtet
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d ſidPrinz Hohenlohe in Petersburg u
Petersburg 5 Febr Die Ankunft des Prinzen Hohen run

lohe und ſeine Miſſion beſchäftigen alle ruſſiſchen Politiker um
die ſie als Ereignis von der allergrößten politiſchen Trag Hkuſe
weite hinſtellen Beſonnene Kreiſe erblicken in dem kaiſer i
lichen Handſchreiben einen Sieg der öſterreichiſchen Friedens Ja
partei und erhoffen von ihr eine Beruhigung Ruß und
lands für die nächſte Zukunft nEinbe

StalZur Balhkauſttuation van
ſchreibt die Köln Ztg offenbar amtlich inſpiriert Pas

Berlin 4 Febr Kaum iſt die Balkankriſis wieder in
eine Periode erhöhter Spannung eingetreten ſo tauchen auch
ſchon wieder Meldungen auf die eine beſcheidene Tatſache in
übertriebener Weiſe auslegen und falſche Vorſtellungen über
den Stand der Dinge erwecken So wußte geſtern abend ein S
Blatt zu verſichern daß Bulgarien in der letzten Stunde Aſtterfe
nachgebe und heute früh leſen wir an einer anderen Stelle Echloſſ
die Bemerkung daß Bulgarien ſich mit der Teilung matiſch
Adrianopoels einverſtanden erkläre Was iſt es das Srtaats
dieſe frohe aber falſche Kunde veranlaßt hat Die Reuter Leibga
ſche Meldung wonach Bulgarien mit dem Vorſchlag der farbene
Mächte einverſtanden iſt künftig einen Vertreter des rn
Kalifen in Adrianopel zuzulaſſen notabene nachdem die helm
Feſtung den Verbündeten übergeben iſt Dieſes Zugeſtänd I Leovolt
nis Bulgariens mag beſonders im Hinblick auf die Zukunft Soelſtei
keineswegs ohne Wert ſein unter den gegenwärtigen Um i W
ſtänden hat es aber nicht die Kraft die Türkei zur Einwilli Augt
gung in die unbedingte Abtretung Adrianopels zu beſtimmen Tun
und die Fortſetzung des Krieges zu verhindern e i

Jnzwiſchen beſtätigt es ſich daß angeſichts des Wieder die Kat
beginns der Beſchießung Adrianopels die dortigen J Kaiſerin
fremden Kolonien durch die Konſuln bei den Botſchaf ſtellung
tern in Konſtantinopel beantragt haben es möge ihnen ein zog der
neutraler Zufluchtsort angewieſen oder Gelegenheit heitere
zum Verlaſſen der Stadt gegeben werden Da ein hinreichend I Meldun
geſchützter Zufluchtsort auf die Dauer wohl kaum zu finden h
ſein wird dürfte mit der Abreiſe der fremden Kolonien S Ei
aus Adrianopel zu rechnen ſein

Die bulgariſchen Zugeſtändniſſe an Rumänienſcheinen in der Darſtellung die Danew im Temps gegeben g grewe
hat vielleicht bedeutender als man ſie in Bukareſt auffaßt Sieg
Das von Miſchu und Danew in London unterzeichnete Pr n
tokoll wird wohl noch weiter auszubauen ſein bevor die daß Fr
rumäniſchbulgariſchen Beziehungen in vollkommen ſichere J ſemer
und freundſchaftliche Bahnen einkenken können Entſend

wen weſen uDer Kampf im Holzgewerbe Dem
Am Montag den 3 Februar wurden die Einigungsver N uwu ſuche

nhandlungen im Holzgewerbe unter dem Vorſitz des Freiherrn von
Berlepſch wieder aufgenommen Die Sache ſieht diesmal
allerdings ſehr kritiſch aus da zwiſchen Arbeitgebern und Arbeit
nehmern zuviel Gegenſätze zu überbrücken ſind Jm Jntereſſe der
ganzen Geſchäftswelt wäre zu wünſchen daß der beide Teile
ſchwer ſchädigende Kampf vermieden würde Neben den in Be
tracht kommenden Streitfragen wie Vertragsdauer Arbeitszeit
rerkürzung und Lohnerhöhung bildet eines der Hauptſtreitpunkte
das Obligatorium des paritätiſchen Arbeitsnachweiſes Schwere
Kämpfe ſind ſchon zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern aus
gefochten worden weil jeder Teil den einſeitigen Arbeits
nachweis für ſich in Anſpruch nimmt Jn der Metallinduſtrie und
im Bergbau iſt dies heute noch ſo Dort führen die Arbeitgeber
den Nachweis allein Dadurch kommt es daß dieſer mehr eine
Einrichtung zur Arbeiterbeſchaffung als wie zur Arbeitsvermitte
lung geworden iſt Weſentlich anders liegen die Verhältniſſe in
der Holzinduſtrie Auch hier haben die Arbeitgeber lange den
Standpunkt vertreten daß der Arbeitsnachweis nur von ihnen
geführt und beherrſcht werden dürfe Dasſelbe Recht nahmen die
verſchiedenen Arbeiterorganiſationen für ſich in Anſpruch und ſo
entwickelte ſich in größeren Städten ein Kampf um den Nachweis
Dieſer führte zum Schluß dazu daß beide Teile einen paritätiſchen
Arbeitsnachweis einrichteten Dagegen ließe ſich nichts ein
wenden wenn eine wirkliche Parität vorhanden wäre Das iſt
aber nicht der Fall Die Arbeitgeber können wenn der Arbeits
nachweis binnen 24 Stunden keinen paſſenden Arbeiter ver
mittelt einen ſolchen ohne Benutzung des Arbeitsnachweiſes
ſtellen während der ſtellungsloſe Holzarbeiter ſo lange keine Arbei
nehmen darf bis er vom paritätiſchen Arbeitsnachweis ver
mittelt wird denn die Vermittelung iſt obligatoriſh
Dieſes Obligatorium iſt in Berlin abgeſehen von der Ungleichheit
der Behandlung der Arbeitgeber und Arbeitnehmer derart n
erträglich geworden daß beide Teile dagegen Sturm laufen
Arbeitgeber führen als Grund für ihre Stellungnahme an daß
gar keinen oder nur geringen Einfluß auf die Einſtellung de
Arbeiters hätten Sie behaupten daß auf dem Arbeitsnachwe
unter den zirka 3000 arbeitsloſen Holzarbeitern 700 ſogenanne
Stammgäſte vorhanden wären die nur einige Tage arbeiten v
dann wieder arbeitslos ſind Sie erhalten wenn ſie innerha
6 Tagen zum Nachweis zurückkehren wieder eine niedris
Nummer bezw ſie werden hinter ihrer alten Nummer um ſo en
zurückverſetzt als Neue während ihrer Arheitsdauer eingetrage

ihm der Wirkliche Geheime Legationsrat Hamann den Ar wurden Wird eine Stelle ausgerufen ſo erhält derjenige p



ger betreffenden Branche die niedrigſte Rummer ſ hat ſchon ſeit Jahren mit Herzbeſch werden zu kämpfen ſf Koſten verurſachen Aus pekuniären Grunden es würde eine
gtelle welger n Die tüchtigen Arbeitskräfte müſſen dadurch un dieſe haben ſich in letzter Zeit verſchlimmert ſo daß der Bot Mehrbelaſtung an Steuern um 10 Proz eintreten wurde die

er cufweiſen u Nachweis liegen weil ihre Nummer noch zu hoch ſchafter ſeine Reiſevorbereitungen verlangſamen mußte Am ver Uebernahme der Straßenreinigung ſeitens der Gemeinde abge
n tätig auf de ittelt zu werden Die Arbeitgeber empfinden den J gangenen Sonnabend hatte er einen ſo ſch w eren An fall von lehnt Es bleibt vorläufig dabei Jeder kehrt vor ſeiner Tür
t iſt ver wente vom Arbeitsnachweis einſtellen zu dürfen als Herzkrampf daß die Aerzte ihm dringend die allergrößte Bemerkt wurde noch daß die Fortſchaffung des Kehrichts
7 zwang nur ädigung ihrer Jntereſſen und fordern deshalb die Schonung zur Pflicht machten und jede Verantwortung ab nicht Sache der Eemeinde ſei Dieſe habe nur für die Anweiſung

eine ſchwe z Obligatoriums Auf Seiten der Arbeiter iſt die lehnten wenn der Botſchafter ihrem Rate nicht folgte Freiherr eines Schuttabladeplatzes zu ſorgen
0 Aufhebung e verſchiedenartige Während die führenden Per von Jaeniſch hat darum dem Auswärtigen Amte mitteilen müſſen
ſt zeinung okratiſchen deutſchen Holzarbeiterverband für daß er nicht in der Lage ſei ſeine Tätigkeit in Rom ſofort auf7 im fordern die nicht ſozialdemokratiſchen j zunehmen Die erbetene Ruhezeit iſt ihm gewährt worden und Provinzialbundesſchießen
ſo das Obliga en der Gewerkverein der Holzarbeiter und der da man ſich der Hoffnung hingibt daß ſie genügen wird um den Delitzſch 4 Febr Am Sonntag war der Geſamtvorſtand des

Organiſatieneg Chriſtlicher Holzarbeiter Deutſchlands die Beſeiti Botſchafter wieder völlig herzuſtellen ſind weitere Maß ProvinzialSchützenbundes der Provinz Sachſen und der Herzog
Zentralrere Holzarbeiter ſelbſt ſind Gegner des Obligatoriums regeln zurzeit nicht getroffen worden tümer Anhalt und Braunſchweig nach Delitzſch gekommen um in

in gung 23 als ein Unrecht empfinden daß ihnen jedes Ver J Cemeinſchaft mit dem Vorſtand der Delitzſcher Schützengilde die
e weil ſie t über ihre Perſon und ihre Arbeitsſtelle genommen Vorbereitungen für das am 8 bis 12 Juni hier ſtattfindender fügung dieſen wenigen Tatſachen kann man die Unzufrieden Ausland Bundesſchießen zu treffen und das Feſtprogramm zu beraten
n wird dem Obligatorium verſtehen es iſt die höchſte Zeit daß Das von der hieſigen Gilde aufgeſtellte Feſtprogramm wurdeheit mit er Holzarbeiter von dieſer Zwangsanſtalt befreit werden T in allen Teilen genehmigt Es findet bis 11 Uhr Empfang der

W henügen daß en W r an d Wwge Fürſterzbiſchof Kardinal Nagl f Dir a um in ürr o de des r ne en
er Es ich jeder Arbeitsloſe dort einſchreiben läßt t abmarſchiert und vor dem Rathauſe das Bundesbangemeldet e Freiherr von Setkepſth wird alſo Jurſerteugef r Sreng e fang nimmt Nach einem Umzug durch die Hauptſtraßen endigt
zu De ghlichtung dieſer großen Bewegung der Holzarbeiter keinen o Kovember Weg in Wien eboren 1878 Durde er zum der Feſtzug der hiſtoriſche Gruppen und Feſtwagen mitführen ſoll
h ne Stand haben Es iſt mit Beſtimmtheit anzunehmen daß Ffrieſte eiht 1982 pr wert um Dokt er auf dem Feſtplatz Es ſchließt ſich das Feſteſſen an und bereits

leihen dieſer Woche die Entſcheidung fällt Wir werden über rer Fe t r h um 424 Uhr wird auf allen 18 Schießſtänden der Wettkampf be
im Laufe 2 9 5 Di ßn Theologie Jm Jahre 1889 wurde er zum Direktor der ginnen der bis Donnerstag abend währen ſoll
ven Ve Anima in Rom ernannt 1902 wurde er Biſchof von Capo Dfer Verhandlungen noch berichtenauf d Die Durchberatung der Feſtſchießordnung nahm längere Zeitr T diſtria Jm Januar 1910 wurde er durch eine klerikale Jn z uinrah E ibe zwölf2 n Anſpruch Es wurde die Aufſtellung einer Ehrenſcheibe zwöle Kleine vermiſchte Nachrichten trige an Stelle des Weihbiſchofs Dr Marſchall zum Koadjutor Aingſceiben zum Punkt Meſſer nd Moterſeheten

3 i i e jure succedendi des greiſen Wiener Kardinalfürſtbiſchofs Sir h iWchei iienſtmedaille für Handwerksgeſellen Der Regierungsprä m re uceede s 9 r einer Silber und einer Glücksſcheibe einer Wildſcheibe und zweierv d v Meiſter hat eine Medaille aus Bronze herſtellen Gruſcha ernannt und nach Gruſchas Tode am 5 Auguſt 1911 Fiſtolenſcheiben gutgeheißen und die Schießbeſtimmungen feſt
laſſen die beſtimmt iſt Handwerksgeſellen innerhalb des Regie zu deſſen Nachfolger Am 2 Dezember 1911 erfolgte in der elegt Für das Feſtſchießen ſtehen zahlreiche wertvolle Preiſe
r ezirks Wiesbaden in Anerkennung beſonderer Verdienſte Hofburgpfarrkirche die feierliche Ueberreichung des Kardinal Geldprämien und Ehrenpreiſe in Ausſichte vandwert verliehen zu werden hutes durch Kaiſer Franz Joſef Nagl erlag einem ſchweren e hrenpreis vo

r vüeſer und Hüttenſteuer Wie die DeutſchOſtafrikaniſche Zeitung Nierenleiden
9 darlegt iſt der Ertrag der Häuſer und Hüttenſteuer in fort Ueber die Nachfolgerſchaft des Kardinals Nagl verlautet Kriegs und Friedensverpflegung des Heeres
r währender Zunahme begriffen Von 1,9 Millionen Mark im daß Nagl noch auf dem Sterbebett dem Thronfolger der ihn Eiſenach 4 Febr Auf Anregung mehrerer Bahnhofswirte
g Jahre 1906 iſt er im Jahre 1911 auf 44 Millionen geſtiegen beſuchte den Weihbiſchof Dr Pfluger auf den im vorigen die einen feſten Vertrag mit der Jntendantur über Kriegs und

Ind das Jahr 1912 deſſen Ergebnis noch nicht feſtſteht hat auch Jahre ein Geiſteskranker bekanntlich ein Attentat verübte Friedensverpflegung des Heeres haben iſt eine Verſammlung
eine Steigerung zu verzeichnen zum Nachfolger empfohlen habe Jn unterrichteten Kreiſen der Jnhaber von Kriegsverpflegungsſtationen nach Eiſenach ein

Einberufung des anhaltiſchen Landtages Wie der Anhaltiſche gilt jedoch Graf Huyn der Fürſtbiſchof von Brünn als berufen worden Die Zuſammenkunft ſoll am Mittwoch den
StaatsAnzeiger meldet hat der Herzog die Einberufung des der ausſichtsvollſte Kandidat 12 Februar ſtattfinden
Landtags auf Mittwoch vormittag 11 Uhr nach der Reſidenz

4 2 2ſtadt Deſſau beſtimmt Poincarss Botſchaft o Hohenthurm 4 Februar Ein ſchwerer Ein
FParis 5 Febr Die Votſchaft die der neugewählte bruchsdiebſtahl wurde während der Abweſenheit der

in Hof und Parſonalnachrichtfen Präſident der Republik Poincaré dem Brauch gemäß an das Bewohner aus Anlaß der Kirmesfeier am Montag abend
ch e Parlament richtet dürfte am 20 d M in der Kammer von zwiſchen 9 und 10 Uhr bei dem Gutsbeſitzer Henkel Zweben
in ofball im Berliner Schl Briand und im Senat vom Juſtizminiſter Barthou ver dorf verübt Die Diebe anſcheinend drei gelangten vomt Hof in rliner Schloſſe T 2 l 1 ber eſte große Hofba l und c leſen werden Man ſieht der Botſchaft mit Rückſicht auf die Hofe aus durch Eindrücken eines Fenſters in die Wohnſtubere u d ver le e Se Nnachtoba im wonnen ſchwierige politiſche Lage mit beſonderem Jntereſſe entgegen wo ſie einen Glasſchrank erbrachen und außer barem Gelde

c e O e e 5 3 J 2 e e c t 2e en et provinzigt t d t9 er e e rovinzial Machrichten S i ſteten den Enbeeher in vie Hände Der o ine e de Ia ans Aale dere gehe Weite hen Sr tr Leibgardehuſaren we der in Hte aneri ine S feſſarbene Sammetrobe mit viereckiger Schleppe trug Der Kron 9 Semeindevertreterſtuns S P wegen des regneriſchen Wetters keine Spur feſtzu
prinz führte die Prinzeſſin Eitel Friedrich Prinz Auguſt Wil e Ammendo 5 Febr Zunächſt erfolgte in üblicher le
ein die Kronpringeſſin Prinz Oskar die Prinzeſſin Friedrich Cirſährung des Zerrg Mit ing Aledann teitde der per er RedaktionsLeitung Wilhelm Georg

d Leovold Prinz Friedrich Wilhelm die Herzogin zu Schleswig ſitzende m d der Gasverbrauch erbeblich geſtiegen iſt Er be Ferantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
ft Holſtein der Herzog zu SchleswigHolſtein die Prinzeſſin Fried tzug n en z Du wer n e für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Hander

rih Wilhelm Prinz Friedrich Siegismund die Prinzeſſin Viktoria Jahres 1911 13 373 Kbm im Dezember 1912 t 20 m Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
i uiſe Prinz Friedrich Karl die Prinzeſſin Karoline Mathilde zu d r veke r ſich o r i a r tin Feuchtwanger für Ausland und ketzte Nachrichten
en HolſteinGlücksburg und Prinz Albert zu Schleswig Holſtein die rer e n relht e chaſtigt hatt urd 2r Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Varth

Prinzeſſin Viktoria Margarete Der Kaiſer wandte ſich zunächſt gatoriſchem Anterricht Peſchaftigt Hatte wurde Hruck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
den Damen des diplomatiſchen Korps zur Begrüßung zu während Tieſe mit 9 gegen 6 Stimmen vorläufig abgelehnt In der nächſten Dieſe Nummer umfaßt 12 Sedten

r die Kaiſerin die Fürſtinnen ins Geſpräch zog Der Kaiſer und die Sibung ſoll nun die Frage entſchieden werden Wie ſtellt ſich e
n Kaiſerin nahmen von den anweſenden Botſchaftern zahlreiche Vor die Gemeindevertretung zu der Einführung des fakultativenſtellungen eingeführter Herren entgegen Während getanzt wurde Unterrichts Einſtimmig wurde der Gründung einer weiteren Der tägliche Gebrauch von

J 5 z 7 2 7 7 s r ſo 2 oſti a nſſ o r izog der Kaiſer eine große Anzahl von Herren und Damen in Lehrerſtelle zugeſtimmt und beſchloſſen dieſe mit einer Lehrerin zu
t heitere und ernſte Geſpräche und nahm weitere Vorſtellungen und befetzen Vom 1 April ab wird dadurch die Trennung der Ged Meldungen entgegen ſchlechter in allen Klaſſen durchgeführt m Nn h 7 F 2 Um den Bau eines neuen Schulhauſes hinauszuſchieben wo

v

n Eine ſehwere Srkrankung des neuen deutſchen Ardh die r Pen ehe Kloſengmnet i in e geaden Die ſorgſame Hausfrau hält es ſtets neben Pfeffer
n Botſechafters für Italien bildungsſchule für die neue Schulklaſſe eingerichtet werden Bei Salz und Zucker im Hauſe da ſie Mondamin immer

t e e e e e e e e e e e en er e e l ren e e eStaatsſekretärs von Jagow in Rom ernannt worden it ine treten Der vorgelegte Entwurf eines Ortsſtatuts betreffend die z W tn die Grundlage für Saucen zu Fiſch und
e Tätigkeit in Rom nicht aufgenommen hat zumal es bekannt iſt Straßenreinigung gelangte einſtimmig zur Annahme Die An Gemüſe um den Wohlgeſchmack zu erhöhen
e daß Freiherr von Jaeniſch ſchon lange vor der Veröffentlichung ſchaffung einer Straßenkehrmaſchine hält man für verfrüht da Es iſt ausgezeichnet zum Herſtellen von MakkarouiKäſe Blumenkohl

ſener Ernennung zum Botſchafter in Rom Kenntnis von ſeiner eine ſolche für mehrere unbefeſtigte Straßen ihren Zweck nicht ganz au gratän Käſe Soufflé uſw als Erſatz für ſchwere Fleiſchſpeiſen DieEntſendung nach Jtalien hatte ſo daß alſo hinreichend Zeit ge erfüllen könne Die Straßenreinigung der Gemeinde vermittelſt Feinheit des Mondamin garantiert für die beſten Sü peiete

S Wer ine Abreiſe von Darmſtadt wo er zuletzt ſtationiert einer Kehrmaſchine würde jährlich etwa 7000 Mark koſten Es Herr E Herm Senn der berühmte Küchenchef hat ein
r rz ereiten Freiherr von Jaeniſch weilt noch heute in kämen rund 45 000 Quadratmeter Straßenreinigungsfläche ohne Büchlein über Fiſch und Gemüſe Saucen R t

ermſtadt Die Urſache der Verzögerung ſeiner Abreiſe iſt darin Bürgerſteige in Betracht Die Ausführung der Straßenreinigung ieb B Rezepte geu ſuchen daß er ſchwer erkrankt iſt Freiherr v Jaeniſch durch Handarbeiter würde jährlich etwa 12000 13 000 Mark ſchrieben Es iſt gr erhältl vom M ondaminKontor Berlin C 2

Die der Mode untferworfenen Waren und viele ändere Artikel aller Abteilungen kommen am Schluss der Saison zu

auffallend hilligen Preisen
zum Verkauf

Darunfer befinden Sich

Kleidersfoffe Seidensfoffe Waschsfoffe Herren Damen u Kinder Wäsche Unferröcke Gaordinen
Ieppiche Tischdedcen Leinen u Baumwollwaren Handschuhe Strümpfe Krawatten Regenschirme
Damen u Kinder Konfekfion Damen Herren u Kinder Hüte Hutformen Taschen Gürtel
konfekf Weisswaren Kinder Mützen Boll Schals Sſichereſen Pelzwaren Handarbeiten usw

S

Halle a S
Morkiplatz 2 und 3

Gexschaftshaus

G
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o Nur 3 Tage D2Max Linderr in ſeinem Schlager Jo0ckey aus Liche T
o Truppeherrih e Acten herrlich kolorierter Akrobatenait

Der schwarze Bütrel oder Der Fehdepfeil Dornröschen Gr Vlriehstrasseergreifendes Drama aus dem wilden Weſten das berannt ö57
ma h T Apoſſo Theater

P TheaterS 8 6a er iel des Theaters am Nollendorfplatz zu Berl daas 9 h der S igennsg des Münchener n hab

9 r abends s Uhr Lichtspielhaus vAutoliebehen e s eL 0 s Ab Mittwoch 5 Februar cr imGrosse Posseo in 3 Akten v Kren u Schönfeld p W h 1 Tin Traum nus 1001 Faen per
Musik von Jean Gilbert rogramm ec e m i Ausſtattungsſtück t 1 J rieng i z es len

c c 9 J 7 t 6 4c nteressant Lehrreich Unterhaltend ueb r 1600 mitwirkende Perſon n werVersuch s doch mal r Sie links m tanzen Als Haupt Attraktion eber en 3b 1 on so gerne eim Lastganten et Freivonzert Die Poſe ind t was dabel 2 e Die 8 englischen Jackson Girls haltUeberall ausverkautte Häuser Ueberall Bombenerfolg 6 s 1 9 9 in ihren Orig javaniſchen u ſiameſiſchen Tänzen
Bedeutend verstärktes Orchester Gewöbnl Preise B i Anfang 8 Gaſtſpielpreiſe Ende gegen 11 Uhr mKinematographisohes Lustspiel in 2 Abteilungen r eſeDer unvergleiohliche l Nach der berühmten Operette gleichen wg c F7

z Namens gestellt S z a reian und e l g z Jan er4 3 ſ u ortue nur Iustiger Mitwirkung der gesamten Die Spitzenklöpplerin Blathner rer Boe Feuried Dis
Autoliebchen Künstler Gesellschaft Eine ailt bolländische Skizze AuslWunderbare Darstellumng B Dö II J Lentlfindet freitag den 7 Februar statt Beginn der Vortührungen von iDekKoratſfon u Ausstattung in nie Fegonener Pracht S Sonn u Festtags ab 3 Uhr wocbentags ab 4 Uhr Gr Ulrichstr 33/34 Tel 835 geeig

n re Figenitas Nur Sonnabend und Sonntag nachmittag finden W Kaut e Lenktr e e e r Jugend Vorstellungen statt J derGesellschaftsanzng v r wennEntree Mk 3 Loge Mk 5 ganze Loge Mk 20 Oranzelilge ſtarkeS e ſtII Rang Zusc hauerraum Mk terIm yorverkaut Herren Mk 2 Damen Mk 1 Ab Sonnabend den s Februar er Stad khea 2
bei Steinbrecher e Jnsper Markt W Welseh Rie 66 Diejenigen Damen welche entſtet beekpiat P Grimm Forrbatger und Ludwig Wueberer W eiheit O e Tocl gelegentlich d Feſtaufführing in Halle a S helfen
strass Eoke W Welsch Ludwig Wue r 1 Hansen Grosse Tragödie in 3 Akten der ine v r Fernruf 1181 mit esteln e Vogler Gr Ulrichstr 63 I Tel 591 Hauptdarstelier berg mitgewirkt haben werden r t9 4 r freundlichſt gebeten falls ſie Direkt Geh Hofrat II KichurdsBestelinngen aunt Logen werden entgegengenommen WVanda Treummmann und Viggo arsem

re dieſemElegante DBDamenmasken erhalten freien Eintritt Dio Birektion 77 bereit ſind auch in dieJahre der Gedächtnis Auf Dounerstag den 6 Februar

s 22 re führung zu Richard Wagners Aufang S Uhrm m 2 a w L hLogensaal z 5 Türmen Donnorstag 6 Februar 8 Uhr r e F ter en wie 145 Vorſtellung im Aöonnement 9
her Strthe e Direk Zum letzten Male betrue

I jcof tion des Stadttheaters umn eLhopſn be Aben gehend mitteilen zu wollen ledermann I zwarBad von Die Zeit der Proben wird 4 I WMonl dann in jedem einzelnen Falle Ein Spiel vom Sterben des hmedurch Poſtkarte bekannt ge rerchen Mannes nah

Konzertflügel Blüthner Vertretung B Döll geben n e gt j Hugo v Hofmannsthal Muſik von LVormKarten zu M 00 00 00 u 00 bei Heinr Hothan hier J d de a Einar Nilſon Auf der neu R

7 geſchaffenen Myſterienbühne in Gſzeniert v Walter Sieg Muſi
kaliſche Leitung Wolfgang Riedel geburtDe Y I J 4 Das Perſonen Jm Vz d O 7 J alerische Hott d d t R rückgegS Frzengel Michae 7 1911geben sich die Ehre die werten Herren vom Verbande nevst Tod Otto Patry SAngehörigen zu dem am Ssonnabend den s Vebr 1913, Teufel Walter Sieg S geh in zämtlichen Räumen des Neumarit Schützenhauses v Jedermann Rudolf Rieth I als inS statttindenden Wintertest ergebenst einzuladen s Jedermanns in DeRiesen Jgetann guter Fahronbah ſame

v z eſell Fahrenbach ee Kleiderbürsten n Pf Gebirge Der Hausvogt en Witt e0 I Koch Rachs d I ſonenS jj in armer Nachbar K SchollingKopfbürsten 65 Pt Ein Schuldknecht E v Weber 9 z85 25 w n Brandon h gehJ re W ei ran ee Möbelbürsten Bu Wanda fernBI C e Bu j ſchaft Wand a De ſonen77 Merschbur W eiss z Diner n Du r e lah berg t V3 gerstrasse h abends 8 Uhr Dünner BVetter S nDonnerstag den 6 und Ssonntag den 9 Februnr Scheuerbürsten 10 Pf Etliche junge m cF Reschke Se a Oel Fräulein arg Wolf h 8 esV Schrubber 20 ausgeführt vom Otto Peters für d7 Pt Etli Willr Braun h eWürzburg gr e u2eitung telle lden I ſa77 Handfeger 35 P Kap e n tred Eismann Tiſchgejellen en n dunter Mitwirktung 33 Pa
Morgen r Stubenbesen 9 des Opernſängers e im P

2 Pf Werke WeldenSchlachtetest S 14 J viktar Erik van Herst nSo und Ausſtoß von t Teppichbürsten 50 t 1 Heldenbariton Stadt Mönch B Meinel o imt Würzhur er Doppelhbock a n e den ae telleu Vo9 e 00K Wichsbürsten 25 Vorverkauf 10 Pfg Hofmuſ Anf 8 ühr Ende geg 10 Uhr rm
Hochachtungsvoll Ludwig NRiese 5 pt d e La h S u VB ür Dauer Abts z Vorzugs zum Pv rr ancdwerker Meister Verein Auftraghbürsten 8 und Vorverkaufskarten Progr Freitag den 7 Februa m d

V Pf 20 Pfg obligat 150 Vorſtellung im Abonneme I desFreitag den 7 Februgar abends 8 Uhr im chem Jnſtitut 2 Viertel l J v zV der Königl Uuiverſität Mühlpforte 1 Klosettbürsten 25 Schülerkarten M 1,30 inſchliehl 0ortrag von Herrn Prof Dr Voriüänder Pt ſtödt Billettſteuer u Gardero je zu ArlUeber Farbstoffe ung Färberesss geld an der Tages u Abendkaſſe gegeniUm Störungen des Vortratrages zu vermerden werden dieTüren pünktlich 10 Minuten nach 8 Uhr geſchloſſen deshalb bitten OTIIE L I,0 hriſtli
210wir W eder und deren Angehörige rechtzeitig zu er m Der Mohr von Venedis e

e alen h en en uRobert Franzſr 12 Der Vor Shakeſpeare Vug5 Vorſtand 3 1 617 jakeſp v R laufen6 o 5 J 90Bo Sehl auch aut deque ne e Weinhaus Bros dush F1 J 7 0 reichhaſtige AuswanHalle a Leipzigerstrasse 90 Teilzahlungen auseriosenstor Deſikatesser
zu kleinen Preisen

nach geistiger o körperl Oberanstren un Auf itgli Spar V ins 9 nca en ges Rovate apar Yoroivg 5 GBehagliche Kiubzimmerr r beruhig u nervenkräftigend Neues 11 tür Familien und kleine GeselSag 37 34 Nervinum garantiert frei von Morphium Opium r 7 J 2 7 7 h u t Wunseergl Giften Bestanat Ieeittin 1 Hauptbestanot 9 Worvensubst schatten nnddromste 80 In 80 Pastilian Erhälz L m Gebrauchsanw in Gläs à A 56 e t vianotorte r b in jederzeit raserviert vin Halie Löwenapotheke Engelapotnexe Hohenzonernapotheke e e s ar xSaäten Tresproduicion er 20060 Tee Sfür alle Husik Instrumente
stets trisch am Lager

untereKust Uhblig Leipzigerstr
Grösstes Musikinstrumemenlager
Busse gesunde Valencia

Apkoelsinen
e Kiſte Stck M 16

e 6 rab her went ili Pr M 75 frko
Ausgeuehte TFateltrücnte

MANNHEIM Opüsene Waren

preiswert und gut

Doppelfocus Gläse

für Nähe u Ferne
zu Origiualpreiſen

HEiNBRICH

e Lokomobilen mit Ventilsteuerung
SVSTEM LEM T

S S Für Jleißdampf bestgeeignetste SHetriebsm aschine

Wohn n a e omvß etzrtfranko nAmoerik Asptol LANZ ache Heißdampf Ventil Lokomobile beſstungen bis 3000 Otto Onbekapot
Beldwins Kiſto ea P n mit direkt gekuppelter Dynamo Einfache Bedienung Größte ökonomle
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